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können. Genau darum geht es in diesem Camp – und 
darum, wie Kunstgenres wie Film, Theater, StreetArt 
und Songwriting eine perspektivierende Stimme in der 
demokratischen Debatte sein können. 

Wir laden euch ein, euch aktiv am gesamten Programm 
zu beteiligen – sowohl am Introtag als auch am Camp. 
Euer Engagement ist entscheidend: Lehrkräfte, die sich 
aktiv in den Lernprozess der Schüler*innen einbringen 
und neugierig sind, tragen dazu bei, dass die Schüler*in-
nen sich sicher fühlen, reflektieren und Fortschritte 
machen. 

Wir freuen uns auf eine spannende Zusammenarbeit 
mit euch und euren Schüler*innen!

VORWORT
Sehr geehrte Lehrkraft,
willkommen beim deutsch-dänischen Demokratie
camp – einem Projekt, das von der Kulturvereinbarung 
Sønderjylland-Schleswig gefördert wird und bei dem 
Schüler*innen von beiden Seiten der Grenze zusam-
menkommen, um Demokratie durch Kunst, Kultur und 
Dialog zu entdecken.

Das Projekt basiert auf dem gemeinsamen Wunsch, 
das Verständnis von Kindern und Jugendlichen für 
die Werte der Demokratie zu stärken – sowohl his-
torisch und aktuell als auch als etwas, für das wir alle 
gemeinsam Verantwortung tragen. In einer Zeit, die von 
Desinformation, Polarisierung und Klimakrise geprägt 
ist, brauchen wir mehr denn je junge Menschen, die kri-
tisch denken, zusammenarbeiten, zuhören und handeln 

In diesem Unterrichtsmaterial findet ihr eine Reihe 
praktischer Informationen zum Demokratieverlauf 
sowie Aufgaben zur Vorbereitung, Nachbereitung und 
Reflexion der einzelnen Elemente des Verlaufes.

SO GEHT‘S: 
ARBEITEN MIT  
DEM MATERIAL

Obligatorische Aufgaben
Aufgaben, die ihr vor der Teilnahme am 
Introtag und am Camp bearbeiten müsst. 

Optionale Aufgaben
Aufgaben, die euch die Möglichkeit bieten, 
euch bei Bedarf tiefer mit dem Thema  
zu befassen. 

Das Material enthält zwei Arten von Aufgaben:
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VORBEREITUNG  

	 Obligatorische Aufgabe: 

Meine lokale Demokratie 
Verwendet 1 Unterrichtsstunde, um die Schüler*innen 
anhand dieser Aufgabe vorzubereiten:

Die Schüler*innen sehen zwei kurze Filme, wo sich 
ein deutscher und ein dänischer Kommunalpolitiker 
präsentieren.

Link zu den Filmen:

TEIL 1: INTROTAG

2. oder 4. September
Kreistagssaal des Kreises Nordfriesland

Die Schüler*innen sollen in die Lage versetzt wer-
den, lokale demokratische Entscheidungsprozesse 
zu verstehen und aktiv dazu Stellung zu nehmen. 4,5 Stunden

Die Schüler*innen sehen die beiden Filme über 
kommunalpolitische Entscheidungsprozesse und 
die Aufgaben der Kommunen. Die Schüler*innen 
überlegen in Kleingruppen, wo sie schon mal mit 
Kommunalpolitik in Berührung gekommen sind.

Link zu den Filmen:
Kommunale 
Entscheidungsprozesse

*	Die QR-Kodes führen zu externen Links, die die Verfasserinnen nicht  
	 selbst produziert haben und für deren Aktualität und Inhalt daher keine  
	 Verantwortung übernommen werden kann.

	 Optionale Aufgabe: 

Die Schüler*innen überlegen in Kleingruppen, was 
sie gerne in ihrer Kommune verändern möchten und 
gehen anhand dieses Beispiels die Visualisierung des 
kommunalpolitischen Entscheidungsprozesses auf der 

2)

1)

nächsten Seite durch. Zum Weiterlesen gibt es auf der 
Kulurakademi-Homepage ein Handout zum Thema 
„Kommunalpolitik“.

Kommunale 
Aufgaben

Klicken Sie auf das CC-Symbol im Video, wenn die Untertitel nicht 
automatisch angezeigt werden.

https://youtu.be/OfbTnWbQs5s
https://youtu.be/DOGZvAVeal4
https://www.youtube.com/watch?v=szUpNZTfofs
https://www.youtube.com/watch?v=gQ3xR-nacFk


Es gibt drei Wege, wie ein Thema in der Kommunalpolitik behandelt wird

1.Bürgermeister*in als Verwaltungsleitung schlägt es vor
2.Ratsmitglieder bringen es ein
3.Einwohner*innen setzen es durch ihr Engagement auf die Tagesordnung

Die Vorlagen und Anträge werden an die Fraktionen gegeben. Dort bilden die
Ratsmitglieder eine gemeinsame Position.

Die Ratsversammlung berät über die Empfehlung des zuständigen Ausschusses.

Vorlagen und Anträge werden in den fachlich zuständigen Ausschüssen vorberaten.
Dort können Ratsmitglieder Änderungsanträge stellen. Manche Anträge können auch
direkt im Ausschuss abschließend entschieden werden.

Nun ist die Verwaltung dafür zuständig die
gefassten Beschlüsse umzusetzen. Der
Gemeinderat/ Ratsversammlung kann durch
Anfragen die Verwaltung überprüfen.

Lehnt der Gemeinderat/
Ratsversammlung ein
Bürger*innenbegehren ab,
gibt es ein Bürger*innen-
entscheid. Findet der
Vorschlag eine Mehrheit ist
er beschlossen.

Entscheidungsvorschlag 
der Bürgermeister*in

Entscheidungs-
vorschlag 
des Gemeinderats/
Ratsfraktion

Entscheidungsvorschlag der
Bürger*innen (bestimmte

Anzahl  Unterschriften nötig) 

„Bürger*innenbegehren”„Vorlage” „Antrag”

Stimmt eine
Mehrheit dafür, ggf.
mit Änderungen
(Änderungsantrag)
wird der Beschluss
gefasst. 

Gibt es keine
Mehrheit,
wird er nicht
umgesetzt.

Demokratie beginnt da, wo du lebst. Denn was
alle angeht, können nur alle gemeinsam lösen.

KOMMUNALPOLITIKKOMMUNALPOLITISCHE  
ENTSCHEIDUNGSPROZESSE
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WÄHREND  
DES EINFÜHRUNGSTAGES 

Quiz und Ratsversammlung 
Die Schüler*innen treten in einem Quiz gegen Kom-
munalpolitiker*innen aus ihrer eigenen Kommune an. 
Anschließend nehmen sie an einer fiktiven Stadtratssit-
zung teil, in der sie in Gruppen eine kommunalpolitische 
Fragestellung diskutieren und dazu Stellung beziehen 
sollen. 

NACHBEREITUNG  
UND ÜBERGANG ZUM CAMP

Das Rollenspiel wird von Moderator*innen gelei-
tet, aber ihr seid als Lehrkraft aktiv, indem ihr:

die Diskussionen und den Arbeitsprozess  
der Schüler*innen unterstützt. 
fachliche und praktische Unterstützung  
leistet, einschließlich der Einteilung in  
kleinere Gruppen.

	 Optionale Reflexionsübung: 

Demokratie in der Praxis
Verwendet eine Unterrichtsstunde, um mit den Schü-
ler*innen über Folgendes nachzudenken:

Was habt ihr über die Spielregeln  
der Demokratie gelernt?
War es schwierig, in den Gruppen  
zusammenzuarbeiten?
Hattet ihr das Gefühl, dass eure Meinung  
gehört wurde? Warum/warum nicht?
Welche Dilemmata sind aufgetreten und  
wie wurden sie gelöst?

Beendet die Reflexion, indem ihr erklärt, dass die Schü-
ler*innen im Camp mit einem demokratischen Dilemma 
arbeiten werden, jedoch in künstlerischer Form und in 
deutsch-dänischen Gruppen. 

	 Optionale Aufgabe: 

„Demokratie in Krieg und Frieden“
Zeigt den Schüler*innen den Film „Demokratie in Krieg 
und Frieden“, der die Geschichte der Entstehung der 
deutsch-dänischen Grenzregion von Krieg und Kon-
flikt bis zur demokratischen Grenzziehung erzählt. Der 
Film vermittelt Wissen darüber, wie Demokratie unsere 
Region heute ganz konkret und unmittelbar prägt. Der 
Film entstand im Rahmen des Interreg-Bürgerfond-
sprojekts „Demokratie in Krieg und Frieden“. 

Link zum Film:
https://youtu.be/YDvG2mW5-co

https://youtu.be/YDvG2mW5-co
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29. September - 2. Oktober Christianslyst (mit Übernachtung)

Durch künstlerische Workshops in verschiedenen Genres erweitern die Teilnehmenden ihre Kompeten-
zen in den Bereichen kritisches Denken, Kooperations- und Gesprächsfähigkeiten, Konfliktmanagement 
und die Fähigkeit, darüber zu reflektieren, dass eine Situation oder ein Dilemma aus verschiedenen 
Perspektiven betrachtet werden kann. Gleichzeitig erleben die Schüler*innen, wie Kunst und Kultur dazu 
beitragen können, ein Problem zu nuancieren.   

Ankunft & Abreise 
Dienstag, 29.9.: 14 Uhr
Freitag, 02.10.: 13:00 Uhr

Unterkunft
Lehrkräfte: Einzelzimmer 
Schüler*innen: Mehrbettzimmer

Verpflegung
Alle Mahlzeiten sind inbegriffen 
– genaue Zeiten werden später 
bekannt gegeben.
Besondere Ernährungswünsche 
sind zusammen mit der Anzahl 
der Schüler*innen (inkl. Auf-
teilung nach Jungen/Mädchen) 
anzugeben.

PROGRAMM  
DES CAMPS

TAG INHALTZEIT

Tag 1

 
Tag 2 

Tag 3 

Tag 4

Begrüßung & Kennenlernen  
Forumtheater

Workshops ganztägig 

Workshops ganztägig 

Workshoparbeit 
Abschlusspräsentationen

Neben dem fachlichen Programm gibt es ein Abendprogramm und 
Pausen, in denen der soziale Austausch zwischen den deutschen 
und dänischen Schüler*innen im Vordergrund steht. 

15:30 - 16:30 
16:30 - 17:15  
 
9:30 – 12:00 +  
14:00 - 17:00

9:30 – 12:00 +  
14:00 - 17:00

 9:00 – 11:00   
11:30 – 12:30

TEIL 2: DEMOKRATIE-CAMP
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VORBEREITUNG  
VOR DEM CAMP 

	 Obligatorische Aufgabe: 

Einteilung in Kunstgenres 
Insgesamt nehmen ca. 100 Schüler*innen am Camp 
teil. Die Schüler*innen arbeiten in deutsch-dänischen 
Gruppen mit Unterstützung von Künstler*innen und 
Lehrkräften, weshalb ihr eure Schüler*innen auf die ver-
schiedenen Workshop-Genres aufteilen müsst.

Ihr müsst die Schüler*innen im Voraus auf diese 
vier Workshop-Genres verteilen:

Film Songwriting

Theater StreetArt

	 Optionale Vorbereitungsaufgabe: 

Die Rolle der Kunst für die Demokratie
Verwendet 1 Unterrichtsstunde darauf, mit den Schü-
ler*innen über Folgendes nachzudenken:

Kunst und Demokratie sind enger miteinander verbun-
den, als man vielleicht denkt. Die Rolle der Kunst in der 
Gesellschaft besteht nicht nur darin, zu unterhalten oder 
zu verschönern – sie kann auch ein Werkzeug sein, um 
Normen in Frage zu stellen, Macht zu hinterfragen und 
Ungerechtigkeiten sichtbar zu machen. Kunst kann denen 
eine Stimme geben, die sonst nicht gehört werden, und 
neue Perspektiven auf schwierige Dilemmata eröffnen.

In einer Demokratie ist es entscheidend, dass wir uns frei 
ausdrücken können – und durch die vielen Formen der 
Kunst (Film, Musik, Bilder, Theater) können wir etwas 
erzählen, fühlen und verstehen, was sich nicht immer 
mit Worten allein erklären lässt.

Im Camp nutzen wir künstlerische Ausdrucksformen als 
demokratisches Instrument: um aktuelle gesellschaftliche 
Probleme zu untersuchen, Raum für Meinungsverschie-
denheiten zu schaffen und über Sprach- und Kulturgrenzen 
hinweg zusammenzuarbeiten.

Reflexionsfragen:

Wie kann man durch Kunst etwas über 
Demokratie erzählen?

Hast du Filme, Musik, Bilder oder Theater 
erlebt, die dir neue Perspektiven auf die 
Dinge gegeben haben?

Was können Kunst und Kultur, was Debatten 
und Politik nicht können?



9

SOZIALE GEMEINSCHAFT 
IM CAMP 

Wir haben eine soziale Bezugsperson engagiert, die für 
Pausen, Spiele und Gemeinschaftsaktivitäten zustän-
dig ist. Der demokratische Dialog braucht Wohlfühlen, 
Lachen und Zusammenhalt – und bringt vielleicht auch 
neue deutsch-dänische Freundschaften.

Damit die anderen Schüler*innen eure Klasse kennenler-
nen können, bringt bitte zwei Beiträge für das Camp mit:

WÄHREND 
DES CAMPS 

Das Theater Møllen eröffnet das Camp mit der Auffüh-
rung HÆRVÆRK (dt.: Vandalismus) – ein Forumtheater 
über Klima, Aktivismus und zivilen Ungehorsam. Hier 
erleben die Schüler*innen ein fiktives Dilemma und 
werden selbst zu aktiven Teilnehmenden des Reflexi-
onsprozesses:

Ein junger Aktivist zerstört ein Kunstwerk aus Protest 
gegen Greenwashing. Ein anderer Schüler sieht das – tut 
aber nichts. Wer hat Recht? Wer ist verantwortlich?

	 Obligatorische Aufgabe: 

Kurzvorstellung eurer Klasse 
Z. B. als kurze Aktivität! Schickt vor dem 
Camp zwei Sätze an Kerstin Lehmann unter  
kele@sonderborg.dk und schreibt, was ihr 
machen möchtet, wie lange es dauert und 
wieviel Platz erforderlich ist, so dass eure 
Vorstellung im Programm berücksichtigt 
werden kann.

	 Optionale Aufgabe: 

Spiel oder Ice-breaker 
Bringt ein Spiel oder einen Ice-breaker mit, den ihr 
den anderen Teilnehmenden beibringen könnt.

Die anschließende Arbeit in Workshops hat zum Ziel, das 
Dilemma kreativ zu erforschen und eigene oder fremde 
Perspektiven durch ein gemeinsames Endprodukt zu 
vermitteln. Jede Gruppe arbeitet mit dem Dilemma in 
einem bestimmten Kunstgenre: Film, Theater, StreetArt 
oder Songwriting. Die Workshops werden von Künst-
ler*innen oder Fachleuten aus diesen Genres geleitet. 

mailto:kele%40sonderborg.dk?subject=
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Mögliche Themen und Reflexionsfragen

Macht und Ungerechtigkeit – In welchem 
Maße sollte man die  gewählte Macht 
respektieren - darf man sich ihr aus 
bestimmten Gründen auch entgegenstellen?
Mitschuld und Schweigen – wann ist man für 
die Handlungen anderer verantwortlich?
Grenzen des Protests – wie weit darf man für 
eine gute Sache gehen?
Wann ist es in Ordnung, für eine Sache, an 
die man glaubt, das Gesetz zu brechen?
Was ist der Unterschied zwischen Zeug*in-
nen und Mittäter*innen?
Wie kann man verantwortungsbewusst 
handeln, ohne anderen zu schaden – und 
trotzdem etwas Wichtiges sagen?

Fachlicher Input für das „eigene Produkt” 
Nach der Theateraufführung gehen die Schüler*innen 
in Workshop-Gruppen. Die Workshopleiter*innen (die 
Fachleute) stehen bereit, um eure Schüler*innen auf 
dem Weg zu ihrem „Endprodukt” innerhalb der jeweili-
gen Genres zu begleiten und ihnen dabei zu helfen, das 
Produkt mit künstlerischen Mitteln zu verwirklichen. 
Wenn eure Schüler*innen keine Inspiration und Ideen 
haben und nicht wissen, wo sie anfangen sollen, könnt 
ihr ihnen mit Themen und Reflexionsfragen, die sich aus 
der Aufführung „Hærværk“ ergeben, auf die Sprünge 
helfen. Vielleicht habt ihr auch selbst Themen, die die 
Schüler*innen aufgreifen können, damit das Camp für 
euren Unterricht besonders relevant wird. Dann könnt 
ihr ihnen gerne während der Workshops dabei helfen.

Nach der Bearbeitung der oben genannten Punkte 
haben die Schüler*innen möglicherweise eine klare 
Vorstellung davon, was sie präsentieren möchten, z. B. 
in Form eines Kunstwerks, eines Liedes, eines Kurzfilms 
oder einer eigenen Theateraufführung. 

Rollenverteilung in den Workshops

Künstler*innen/Fachleute: 

führen die Schüler*innen in das  
künstlerische Genre ein 

inspirieren und leiten aus künstlerischer 
Perspektive an 

helfen bei der Qualifizierung der Arbeit  
der Schüler*innen 

fungieren als Sparringspartner*innen,  
überlassen die Entscheidungen jedoch  
den Schüler*innen

Die Lehrkräfte der teilnehmenden Schulen: 

müssen bei allen Aktivitäten anwesend sein

unterstützen die Diskussionen und den 
Arbeitsprozess der Schüler*innen bis zum 
Endprodukt

helfen mit fachlicher und praktischer Unter-
stützung, einschließlich sprachlicher Hilfe

sorgen für gute Arbeitsbedingungen für alle

 

Die Schüler*innen: 

arbeiten in Gruppen daran, das Dilemma 
künstlerisch zu interpretieren 

gestalten selbst das endgültige künstleri-
sche Produkt (z. B. Kurzfilm, Theaterstück, 
Bild oder Text) 



11

ABSCHLUSS & REFLEXION 
NACH DEM CAMP

 

	 Optionale Übung: 

Demokratisches Gepäck
Ziel: Das Gelernte zusammenfassen und verankern.

Verwendet eine Unterrichtsstunde, um die folgende 
Übung mit euren Schüler*innen durchzuführen: 

DANKE

Danke, dass ihr dabei seid und dieses Projekt möglich 
macht. Wir freuen uns darauf, euch und eure Schü-
ler*innen kennenzulernen – und hoffen, dass ihr alle 
mit neuen Perspektiven, gestärkten Fähigkeiten und 
dem Gefühl, Teil von etwas Größerem zu sein, nach 
Hause zurückkehrt.

Bis September!

1) Die Schüler*innen schreiben einen Brief an ihr „zukünf-
tiges Ich”, in dem sie über Folgendes reflektieren:

Was habe ich über Demokratie – und über mich 
selbst – gelernt?

Wie werde ich das Gelernte im Alltag anwenden?

Was werde ich von der Begegnung mit den deut-
schen/dänischen Schüler*innen in Erinnerung 
behalten?

Wenn ihr möchtet, dürft ihr den Brief gerne an 
kulturregion@region.dk schicken, dann können wir eure 
Reflexionen im nächsten Camp verwenden – oder ihr 
könnt in der Klasse vereinbaren, dass ihr den Brief in 
einem Jahr öffnet und nochmal lest. 

Die Klasse erstellt einen „Demokratiekoffer”
Eine symbolische Sammlung der wichtigsten Erkennt-
nisse, Wörter, Zitate und Erinnerungen aus dem Camp.

2)

mailto:%C2%ADkulturregion%40region.dk%20?subject=

